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Beachte 

Das Inkrafttreten, die Fassung der jeweiligen Bestimmung sowie die Hinweise auf etwaige 
Übergangsbestimmungen sind aus den Textanmerkungen ersichtlich. 

Text 

Beitragszeiten vor dem 1. Jänner 1956 

(BGBl. Nr. 13/1962, Art. IV Z 4 lit. a) - 1.1.1962 

§ 226. (1) Beitragszeiten aus der Zeit vor dem 1. Jänner 1956 sind die Zeiten, die als Beitragszeiten 
nach den am 31. Dezember 1955 in Geltung gestandenen Vorschriften anerkannt waren; hiezu gehören 
auch die vor dem 1. Jänner 1919 in der ehemaligen österreichischen Angestellten(Pensions)versicherung 
erworbenen durch zwischenstaatliche Übereinkommen dem Versicherungsträger eines anderen Staates 
zugewiesenen Beitragszeiten unter den Voraussetzungen des § 127 Abs. 2 des 
Angestelltenversicherungsgesetzes 1928, BGBl. Nr. 232/1928, und des § 346 Abs. 1 Z 2 lit. d des 
Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes 1938, BGBl. Nr. 1/1938, dagegen nicht die in § 228 Abs. 1 
Z 2 bezeichneten Zeiten; Bestimmungen in den am 31. Dezember 1955 in Geltung gestandenen 
Vorschriften, nach denen Beitragszeiten nicht im vollen tatsächlichen Ausmaß auf die Wartezeit oder für 
die Bemessung der Leistungen anzurechnen sind, bleiben außer Betracht.  Beitragszeiten vor dem 
10. April 1945 werden hiebei - unbeschadet anderer zwischenstaatlicher Regelung - als Beitragszeiten nur 
anerkannt, wenn sie erworben worden sind: 

 1. in der österreichischen Sozialversicherung für einen Zeitraum vor Einführung der 
reichsrechtlichen Sozialversicherung in Österreich oder 
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 2. in der reichsrechtlichen Sozialversicherung für einen Zeitraum nach deren Einführung in 
Österreich, sofern bei Pflichtversicherung der Beschäftigungsort, bei freiwilliger Versicherung 
der Wohnort im Gebiete der Republik Österreich lag oder 

 3. in der reichsrechtlichen Sozialversicherung nach dem 12. März 1938 außerhalb des Gebietes der 
Republik Österreich, sofern der Versicherte unmittelbar vor dem 13. März 1938 seinen Wohnsitz 
im Gebiete der Republik Österreich gehabt hat und zu den Personen gehört, die gemäß § 1, § 2 
oder § 2a des Staatsbürgerschafts-Überleitungsgesetzes 1949, BGBl. Nr. 276, die österreichische 
Staatsbürgerschaft besitzen. (BGBl. Nr. 505/1994, Art. VIII Z 1 und Ü.Art. VIII Z 2) - 1.1.1995; 
(BGBl. Nr. 411/1996, Art. I Z 132) - 1.8.1996. 

(2) Als Beitragszeiten aus der Zeit vor dem 1. Jänner 1956 gelten auch 

 a) Zeiten eines pensions(renten)versicherungsfreien Dienstverhältnisses, für die eine 
Nachversicherung durchgeführt oder ein Überweisungsbetrag an einen Versicherungsträger 
geleistet worden ist, 

 b) Zeiten, für die erstattete Beiträge nach § 311 dieses Bundesgesetzes, nach § 175 des 
Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes, bzw. nach § 167 des Bauern-
Sozialversicherungsgesetzes zurückgezahlt worden sind, sofern diese Zeiten bei der Erstattung 
der Beiträge als Beitragszeiten im Sinne dieses Bundesgesetzes berücksichtigt worden waren, 
(BGBl. Nr. 560/1978, BGBl. Nr. 559/1978) - 1.1.1979. 

 c) Zeiten, für die ein Überweisungsbetrag zurückgezahlt worden ist oder als zurückgezahlt gilt, 
sofern diese Zeiten in dem Überweisungsbetrag als Beitragszeiten im Sinne dieses 
Bundesgesetzes berücksichtigt worden waren, sowie Zeiten, für die aus Anlaß der Aufnahme in 
das pensionsversicherungsfreie Dienstverhältnis vom Dienstnehmer an den Dienstgeber ein 
besonderer Pensionsbeitrag geleistet worden ist, sofern für diese Zeiten ein Überweisungsbetrag 
nach § 311 geleistet worden ist, (BGBl. Nr. 676/1991, Art. IV Z 3, § 547 Abs. 1 Z 3) - 1.1.1988. 

 d) Zeiten, für die ein Überweisungsbetrag nach § 314 bzw. nach § 314a in der vor dem 1. August 
1996 geltenden Fassung geleistet worden ist, (BGBl. Nr. 411/1996, Art. I Z 133) - 1.8.1996. 

 e) Zeiten eines pensions(renten)versicherungsfreien Dienstverhältnisses, für die nach § 531 eine 
Nachversicherung als durchgeführt oder ein Überweisungsbetrag als geleistet gilt. 

§ 225 Abs. 4 gilt entsprechend. (BGBl. Nr. 13/1962, Art. IV Z 4lit. b) - 1.1.1962; (BGBl. Nr. 31/1973, 
Art. IV Z 2) - 1.1.1972. 

(3) In Fällen besonderer Härte kann das Bundesministerium für Arbeit und Soziales die Erwerbung 
von Beitragszeiten durch Nachentrichtung von Beiträgen für eine vor dem 1. Jänner 1956 gelegene Zeit 
insoweit als wirksam anerkennen, als für diese Zeit nach den für sie in Geltung gestandenen oder 
nachträglich für sie getroffenen Bestimmungen Beiträge zu entrichten gewesen wären oder hätten 
entrichtet werden können. Ein Fall besonderer Härte ist insbesondere dann anzunehmen, wenn dem 
Versicherten ansonst ein Nachteil in seinen versicherungsrechtlichen Verhältnissen erwächst, der unter 
Berücksichtigung seiner Familien- und Einkommensverhältnisse von wesentlicher Bedeutung ist, und der 
Versicherte die Unterlassung der Anmeldung zur Versicherung nicht vorsätzlich herbeigeführt hat. 
(BGBl. Nr. 13/1962, Art. IV Z 4 lit. c) - 1.1.1962; (BGBl. Nr. 6/1968, Art. I Z 60) - 1.1.1968. 

(4) Bei Anwendung der Abs. 1 und 3 gelten Beitragszeiten 

 1. der Invalidenversicherung nach der Reichsversicherungsordnung als Beitragszeiten der 
Pensionsversicherung der Arbeiter, 

 2. der ehemaligen österreichischen Angestellten(Pensions)versicherung und der 
Angestelltenversicherung nach dem Reichsangestelltenversicherungsgesetz als Beitragszeiten der 
Pensionsversicherung der Angestellten, 

 3. der ehemaligen österreichischen Provisionsversicherung der Bergarbeiter und Zeiten 
vollberechtigter Mitgliedschaft bei einer Bruderlade, ferner die Beitragszeiten der 
knappschaftlichen Pensionsversicherung nach dem Reichsknappschaftsgesetz und der 
knappschaftlichen Rentenversicherung nach der Verordnung über die Neuregelung der 
Rentenversicherung im Bergbau vom 4. Oktober 1942, DRGBl. I S. 509, als Beitragszeiten der 
knappschaftlichen Pensionsversicherung; 

 4. der Invalidenversicherung nach der Reichsversicherungsordnung auf Grund einer Beschäftigung 
als Arbeiter, die in einem im Gebiet der Republik Österreich gelegenen Betrieb seit dem 
1. Jänner 1939 bis zu der spätestens am 31. Dezember 1955 erfolgten Einbeziehung der 
Dienstnehmer dieses Betriebes in die knappschaftliche Rentenversicherung zurückgelegt worden 
sind, als Beitragszeiten der knappschaftlichen Pensionsversicherung. (BGBl. Nr. 13/1962, 
Art. IV Z 4 lit. d) - 1.1.1962. 
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(BGBl. Nr. 13/1962, Ü.Art. VI Abs. 18.) 
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